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SE Normierungen 
Mo, 14-16 Uhr, BE 1, Raum 139a

20.04. Einführung 

Genealogien: Leitfragen

Welche Begriffe und Perspektiven werden im Laufe der Theorieentwicklung von wem 
aufgegriffen? Welche Verschiebungen finden in den Konzepten statt?

Werden Normen oder Normierungen explizit oder implizit thematisiert?

Welche Mechanismen der Normierung werden angesprochen – welche nicht?

Wie erfolgt dadurch eine Normierung der Kategorien und Kategorisierungen?

27.04. Genealogien I

Von Frauen zu Geschlecht zu Gender zu Vergeschlechtlichung
Becker-Schmidt, Regina (2001): Geschlechterdifferenz – Geschlechterverhältnis. Soziale 

Dimensionen des Begriffs „Geschlecht“. In: Hark (Hg.): Dis/Kontinuitäten, 108-120 (Orig. in 
Zeitschrift für Frauenforschung, Jg. 11, H. 1,2 / 1993, 37-46)

vertiefend:
Dornhof, Dorothea (2004): Geschlecht als wissenschaftliche Tatsache. Intersexualität zwischen 

Reifizierung und Destabilisierung. In: Helduser u.a. (Hg.): under construction?, 127-137.
Connell, Raewyn (2006): Der gemachte Mann, 21-107, insbes. 92-107
Marx, Daniela (2004): Zur Debattte um die Konstruiertheit der Kategorie Geschlecht – eine 

kommentierte Bibliografie. In: Helduser u.a. (Hg.): under construction?, 251-285.
Von Homosexualität zu sexueller Orientierung/Identität zu Heteronormativität
Hauer, Gudrun; Paul, Petra (2006): Begriffsverwirrung. Zwangsheterosexualität versus 

Heteronormativität. Annäherung an eine Begriffsgeschichte und Definitionsversuch. In: GiGi, 
H. 44, 8-13. 

vertiefend:
Haller, Dieter (2001): Die Entdeckung des Selbstverständlichen. Heteronormativität im Blick, 

in: kea, H. 14, 1-28. 
Wagenknecht, Peter (2007): Was ist Heteronormativität? Zu Geschichte und Gehalt des 

Begriffs. In: Hartmann, u.a. (Hg.): Heteronormativität, 17-34.
Rich, Adrienne (1989): Zwangsheterosexualität und lesbische Existenz. In: List; Studer (Hg.): 

Denkverhältnisse, 244-280. 
Lorde, Audre (1987): Age, Race, Class, and Sex. Women Redefining Difference. In: Dies.: 

Sister Outsider, 114-123.

04.05. Genealogien II 

Von Behinderten zu Behinderung zu dis/ability
Dederich, Markus (2007): Körper, Kultur und Behinderung. Eine Einführung in die Disability 

Studies, 17-55.
Von Rasse zu „Race“ zu Rassismus zu Weißsein und kritischem Okzidentalismus
Dietze, Gabriele (2006): Critical Whiteness Theory und Kritischer Okzidentalismus. Zwei 

Figuren hegemonialer Selbstreflexion. In: Tißberger u.a. (Hg.): Weiß – Weißsein – 
Whiteness, 219-240.

vertiefend:
Castro Varela; Maria do Mar; Dhawan, Nikita (2004): Rassismus als Prozess der 

Dekolonialisierung – Postkoloniale Theorie als kritische Intervention. In: 
AntiDiskriminierungsBüro Köln; cyberNomads (Hg.): The Black Book, 64-81.
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Konzepte: Leitfragen

Wie werden Normen/Normierungen in den verschiedenen Ansätzen konzeptualisiert?

Wodurch und warum entstehen Normierungen?

Welche Folgen haben Normierungen für wen?

Sollen Normierungen dekonstruiert werden? Was bedeutet Dekonstruktion von Normierungen? 
Wie und von wem können Normierungen dekonstruiert werden?

11.05. Konzepte I

System
Ridgeway, Cecilia; Correll, Shelley (2004): Unpacking the Gender System. A Theoretical 

Perspective on Gender Beliefs and Social Relations. In: Gender & Society, H. 4, 510-531. 
Patriarchat
Gerhard, Ute (1990): Patriarchatskritik als Gesellschaftsanalyse. Ein nichterledigtes Projekt, in: 

Arbeitsgemeinschaft für Interdisziplinäre Frauenforschung und -studien (Hg.): Feministische 
Erneuerungen von Wissenschaft und Kunst, 65-80.

außerdem:
Tlostanova, Madina; Mignolo, Walter D. (2008): The Logic of Coloniality and the Limits of 

Postcoloniality. In: Krishnaswamy u.a. (Hg.): The Postcolonial and the Global, 109-123.

18.05. Konzepte II

Stereotyp, Vorurteil
Förster, Jens (2007): Kleine Einführung in das SchubladenDenken. Über Nutzen und Nachteil 

des Vorurteils, 11-36.
Stigma
Goffman, Erving (1975): Stigma. Über Techniken der Bewältigung beschädigter Identität, 9-30, 

156-171.
vertiefend: 
Klauer, Karl Christoph (2008): Soziale Kategorisierung und Stereotypisierung, in: Petersen; 

Six, (Hg.): Stereotype, Vorurteile und soziale Diskriminierung, 23-32.
Biernat, Monica; Dovidio, John (2000): Stigma and Stereotypes, in: Heatherton u.a. (Hg.): The 

Social Psychology of Stigma, 88-125.

25.05. Konzepte III: Norm, Normierung, Normalisierung 

Lorey, Isabell (2007): Weißsein und Immunisierung. Zur Unterscheidung zwischen Norm und 
Normalisierung, http://translate.eipcp.net/strands/03/lorey-strands01de/print. 

Foucault, Michel (1976): Die Macht und die Norm. In: Ders.: Mikrophysik der Macht, 114-123. 
vertiefend:
Link, Jürgen (1992): Normalismus – Konturen eines Konzepts, in: kultuRRevolution, H. 27, 

50-70.

08.05 Recherche und Vorbereitung „Felder“

Projektgruppen, Seminarzeit kann für Besprechung genutzt werden

Ziel der Projektarbeit ist die selbständige Erschließung eines Felds (z.B. Sprache, 
Interaktion/doing gender, Erziehung/Bildung, Organisationen, Recht/Regulierung/Codes, 
Politik/Identitätspolitik) im Hinblick auf Normierungen und die Gestaltung einer Seminarsitzung 

15.06. Felder I

22.06. Felder II

29.06. Felder III 

06.07. Felder IV

13.07. Offene Fragen, Abschlussdiskussion
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